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wenn es zu Stande komme schließlich die erforderliche
Unterstützung finden werde Die zur Förderung der
Hochseefischerei eingestellten 100000 Mk wurden nach
kurzer Berathung einheitlich bewilligt

LlyzjT rrzjzitZiöux jKmglMöKT mvll 7ZÄ stMK 6 jZziA
In dcr gestern unter dem Vorsitz des Staats

ministers Staatssekretärs des Innern v Bötticher ab
gehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths wurde zunächst
über die geschäftliche Behandlung mehrerer Vorlagen Be
schluß gefaßt Der zu Berlin am 30 Januar 1885
unterzeichnete Handels und Schifffahrtsvertrag mit der
dominikanischen Republik wurde dem Ausschuß für Handel
und Gewerbe der Entwurf eines Gesetzes über die Bürg
schaft des Reichs für die Zinsen c einer egyptifchen Staats
anleihe dem Ausschuß für Rechnungswesen und demAus
schuß für Justizwesen die Vorlage betreffend die Abände
rung der Prüfungs Vorschriften für Zahnärzte Thier
ärzte und Apotheker dem Ausschuß für Handel und
Verkehr und der Gesetzentwurf über die Besteuerung des
Zuckers den Ausschüssen für Zoll und Steuerwesen für
Handel und Verkehr und für Rechnungswesen überwiesen
Hierauf wurde in die Berathung des Entwurfs eines
Gesetzes über die Herstellung des Nord Ostsee Kanals
eingetreten und beschlossen demselben die Zustimmung zu
ertheilen Von dex Denkschrift über die deutschen Schutz
gebiete und der Uebersicht über den Stand der Bauaus
führungen und der Beschaffung von Betriebsmitteln für
die Eisenbahnen in Elsaß Lothringen nahm die Versamm
lung Kenntniß genehmigte die Berechnung der nach dem
Entwürfe des Reichshaushalts Etats für 1886/87 zur
Deckung der Gesammtausgabeu aufzubringenden Matri
kularbeiträge und erklärte sich mit der durch den königlich
prenßischm Herrn Kriegsminister bewirkten anderweitigen
Aufstellung des Kostenüberschlags zu den Motiven des
Kasernirungsplans einverstanden Nach der Erledigung
von Eingaben über die Zollbehandlung verschiedener
Gegenstände wurde noch in Gemäßheit des 3 des Ge
setzes vom 16 Juli v I über die Form des Stempel
abzeichens zur Bezeichnung des Feingehalts der Gold
uud Silberwaaren Bestimmung getroffen

Die Budgetkommission des Reichstags setzte gestern die
Berathung des Extraordirariums des Militäretats fort
Die Forderung von 100000 Mk zu einem Kasernenneu
bau in Minden wurde abgelehnt dagegen die erste Rate
für eine Kaserne in München 10 000 M bewilligt Für
Reiß wurde die erste Rate 15000 M zum Neubau
eines Landwehrdienstgebäudes abgelehnt dagegen die für
einen Kasernenneubau in Köln geforderten 700000 M
bewilligt Die zum Neubau einer Kavallerie Kaserne in
Darmstadt geforderte erste Rate von 100000 M zur
Projektbearbeitung wurde abgelehnt obwohl der Kriegs
minister lebhaft für die Bewilligung eintrat da die Mehr
heit der Ansicht war daß in Folge der beabsichtigten
Aufhebung der Garnisonen Butzbach und Baberhausen
für beide Städte bedeutende wirthschaftliche Nächtheile
entstehen würden Zur Erweiterung des Barackenlagers
auf dem Artillerie Schießplatze bei Lockstedt wurden
155358 Mark bewilligt ebenso zur Neuanlegung
von 21 Schießständen in Mainz 165000 Mark
Mark für eine Kaserne in Karlsruhe 179,000 M zur
Anlegung von Schießständen aus Anlaß der Einführung
weittragender Handfeuerwaffen 100,000 M zu baulichen
Maßnahmen zur Verbesserung der Trinkwasserverhältnisse
229,100 M für die Erweiterung des Garnisonlazareths
in Thorn 300,000 M zur Beschaffung von Verband
mitteln zc um die antiseptische Wundbehandlung im Felde
und in eernirten Festungen dem jetzigen Standpunkte
entsprechend zur Durchführung zu bringen als erste Rate
806,000 Mark sowie zur Beschaffung von Feldbacköfen
30,000 Mark

Es wird versichert daß die Regierung noch in der
gegenwärtigen Reichstagssession die Verlängerung des
Militär Septennats beantragen und eventuell die Session
bis zum Juni ausdehnen werde

Die Erörterungen der Presse über die angekündigte
Branntweinsteuer welche sich allerdings auf keineswegs
authentische Mittheilungen stützten Haben unter den
Interessenten schon eine gelinde Gährung erzeugt Der
Vorstand des Darmstädter Gastwirths Verbandes hat
der Franks Ztg zufolge im Hinblick auf die An
kündigungen des Branntweinmonopols eine Resolution
gefaßt welche das Monopol für eine das Gastwirthge
werbe schwer schädigende Maßregel erklärt Der Vorstand
wird mit allen gesetzlichen Mitteln gegen die Einführung
wirken und speziell den Reichstagsabgeordneten des Kreises

2 Januar ab nach wie vor Einlagen angenommen und
Rückzahlungen bewirkt werden n i mwmzW nsrizc

Halle a S den 10 November 1885
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

5

N 0öM jvMQ IuM tiwM 5SWtiMe Kommisfione
G MVerschönerungs Kommission z,z M i r,H

Sitzung am Dienstag den 15 Dezember cr
Nachmittags 4 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

4 SparkassengebäudeD wuorkL zmiüM MLT
2 Tages
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um Rede und Stimme gegen das Monopol ersuchen
Desgleichen wurde beschlossen umgehend das Zentral
bureau des deutschen Gastwirthsverbandes zur Einleitung
einer allgemeinen Agitation gegen das beabsichtigte Gesetz
aufzufordern

Es ist eine irrige Annahme die Verfolgungen welche
das Deutschthum in Rußland und Oesterreich Ungarn er
leidet mit den polnischen Ausweisungen in Zusammenhang
zu bringen und man kann wohl sagen daß diejenigen
Wider besseres Wissen handeln welche die ersteren als
eine Folge der letzteren darstellen Die Verfolgungen
huben stattgefunden als von den polnischen Ausweisungen
noch keine Rede war und es ist die sonderbarste Zu
mnthung die Deutsche Deutschen machen können ruhig
und unthätig mit zuzusehen wie deutsche Landestheile
mehr und mehr entdeutscht werden während im benach
barten Auslande das Teütichthnm in jeder Weise gemaß
regelt und zurückgedrängt wird In den Fabrikstädten
Lodz und Janaszow in russisch Polen Städten mit vor
wiegend deutscher Bevölkerung sind wie aus Warschau
gemeldet wird sämmtliche deutsche Vereine mit Ausnahme
der Feuerwehrvereine aufgehoben worden Dagegen läßt
sich unsererseits nichts thun wohl aber muß es in dem
Kreise unserer Rechte liegen zu verhindern daß die Deut
schen in Deutschland selbst zurückgedrängt werden

In der bayerischen Abgeordnetenkammer wurde der
Antrag Soden s über die Errichtung einer staatlichen
Mobiliar Versicherungsanstalt berathen Soden erblickt
in den Berliner Vorschlägen der Privataiistalten behufs
coulanterer Versicherungsbedingungen eine neue Gefahr
da eine solche Vereinbarung die frühere private Konkur
renz aufhebe Stauffenberg hält die von Soden vorge
schlagene Slaatsversicherungsansialt sür den Vorläufer
eines Staatsversicherungsmönopols Die Vorberathungcn
betreffend das Branntweinmonopol mahnen daran solchen
Maßregeln rechtzeitig und entschieden entgegen zu treten
Der Minister des Innern hält die Berliner Vorschläge
von Privatgesellschaften für vorläufig erprobenswerth
eine Wiederaufnahme des Antrages Soden sei für später
nicht ausgeschlossen der Minister bittet den Antrag kei
nem Ausschüsse zu überweisen Das Haus beschließt gegen
die Stimmen der Linken den Antrag einer Kommission
von 21 Mitgliedern zu überweisen

Aus Wien wird telegraphisch berichtet Das Fremdcn
blatt erklärt alle Mittheilungen über angebliche Vorgänge
in einem anläßlich der letzten Anwesenheit des ungarischen
Ministerpräsidenten Tisza in Wien stattgehabten Minister
konseil für vollständig unbegründet Es habe gar kein
Ministerkonseil stattgefunden Graf Taaffe sei zur Zeit
der Anwesenheit Tiszas von Wien abwesend gewesen und
Gras Khevenhüller habe den zwischen dem Grasen Katnoky
und Tisza stattgehabten Besprechungen nicht beigewohnt

Das Fremdenblatt bezeichnet ferner die Meldung des
Temps wonach Oesterreich Ungarn eine Art Schieds

richterrolle in der serbisch bulgarischen Angelegenheit bean
spruche alK unrichtig da diese Angelegenheit ganz Europa
betreffe

Die diplomatischen Einwirkungen auf Serbien und
Bulgarien haben den Erfolg gehabt daß sie sich ver
pflichtet haben die Feindseligkeiten nicht wieder aufzu
nehmen sondern den Beistand der Großmächte anzurufen
und Letztere haben inzwischen nach beiden Seiten hin so
dampfend gewirkt daß die Hindernisse welche bei den
Waffenstillstandsverhandlungen im Wege standen bis auf
einen geringen Theil hinweggeräumt worden sind Die

Polit Korresp meldet der zwischen den Mächten statt
gehabte Meinungsaustausch habe deren Geneigtheit erge
ben der von der bulgarischen wie von der serbischen Re
gierung angekündigten Absicht die in der Waffenstillstands
frage zwischen ihnen bestehende Räumungsdifferenz der
Entscheidung der Mächte anheimzustellen Folge zu geben
Sobald das bezügliche Ersuchen formell gestellt und von
beiden Seiten erklärt fein werde daß man sich dem Spruche
der Mächte fügen wolle würde eine aus militärischen
Delegirten der Mächte bestehende Kommission die Bestim

mung der Demarkationslinie an Ort nnd Stelle vorzu
nehmen und zur Abwendung zufälliger Zusammenstöße
eine neutrale Zwischenzone festzustellen haben Auf die
Frage des Friedensschlusses habe die eventuelle zunächst
einen dauernden Waffenstillstand bezweckende Aktion keinen

BMg T j iAus Rücksicht hierauf find die nachstehenden Alarm
Depeschen die von Belgrad versendet werden nicht als
bedenklich zu erachten Unter dem heutigen Datum tele
graphirt Man von dort Folgendes Hier eingegangenen
Nachrichten zufolge rückt die Hauptmacht der bulgarischen
Armee von Pirot gegen Kniajeway vor Da das Ni
fchawa Desilee unmöglich zu forcireu ist und in Folge
dessen ein Votgehen der Bulgaren überBania und Alexi
natz droht veränderte die serbische Armee ihre Frontstell
ung von der Nischäwa bis zum Timok und sperrte die
Straße Kniajewatz Alexinatz bis zur Grenze Ueber
den Inhalt eines serbischen Cirkularichreibens vom 9 De
zember wird Folgendes mitgetheilt Das serbische Kriegs
kommando habe die bulgarischen Vorschläge sowohl aus
militärischen Gründen als auch mit Rücksicht auf einen
abzuschließenden Frieden ablehnen müssen und seien die
Verhandlungen wegen dcr Hoffnungslosigkeit in Betreff
eines prsktychen Ergebnisses abgebrochen Serbien werde
die bestehende Waffenruhe keinesfalls stören Und müsse
die Verantwortung für einen eventuellen neuen Friedens
bruch den Bulgaren überlassen Serbien welches den
Willen der Mächte stets achtete sei auch jetzt gesonnen
jede Vermittelung der Großmächte anzunehmen welches
zu einem praktischen mit den Interessen Serbiens verein
barlichen Resultate führen könnte

Ein vstrumclischer den besseren Ständen angehöriger
Freiwillige welclM in der Schlacht bei Sliwnitza und
bei der Erstürmung des Dragoman Passes mit thätig
war erzählt dem Philippopeler Korrespondenten des
Pester Lloyd folgende Einzelheiten über die Lebens

weise des Fürsten Alexander auf dem Schlacht
elde

Unser Fürst Alexander ist ein wahres Beispiel von Sol
datentugende Er steht früh als der Erste auf um 4V Uhr
und legt sich Abends als Letzter nach 11 Uhr zu Bette Er
schläft mitten nnter den Soldaten auf Rohrmatten wo er
eben einen freien Platz findet er speist mit den Truppen bei
der gemeinschaftlichen Menage aus demselben Kessel Trotz
det Obersten Uniwrm seines Regiments welche er im Kampfe
trägt weiß er dem nationalen Kostüme gerecht zu werden da
er während des ganzen Feldzuges statt Stiefeln die gewöhn
lichen Opanken benutzt so wie sie bei den Freiwilligen üblich
ind Bei jeder Schlacht bei jedem Kampfe sah man ihn in
en vordersten Reihen dabei unerschrocken und immer guter

Laune Mit aufmunternden Worten animirt er die Soldaten
zum Ausharren Haltet Euch Helden oder zum Vorwärts
gehen Vorwärts Fürchtet Euch nicht Gott ist mit uns
Das Letztere ist bekanntlich seine Devise vsus nobiscmw
In der Schlacht bei Sliwnitza ritt er von einer Schanze zur
andern und flößte den Soldaten Muth ein Bei der Wieder
eroberung des Dragoman Passes hatte der Fürst das Gewehr
mit aufgepflanztem Bajonnet in die Hand genommen und
stürmte an der Spitze der ersten Kolonne Das tapfere Bei
spiel hat nnter den Soldaten die höchste Begeisterung hervor
gerufen und dem Kampfesmuthe des obersten Kommandanten
war in erster Linie der Erfolg zu danken Gleich wie Löwen
gingen die Truppen vorwärts blind für die wie Hagel auf sie
fallenden Kugeln An manchen höchst gefährlichen Stellen
wollte man sie so lange zurückhalten bis das Feuer des Fein
des an Heftigkeit nachgelassen aber es ging nicht gut an ja
es kamen Fälle vor daß die kommandirenden Offiziere mit
dem Revolver vor die Front eilen mußten um dem Halt
kommando Nachdruck zu geben

Die englischen Wahlen können nunmehr als be
endet betrachtet werden Bis jetzt sind 332 Liberale
250 Konservative und 86 Parnelliten gewählt Es
haben nur noch zwei Wahlen stattzufinden welche den
Liberalen und Konservativen noch je ein Mitglied zuführen
dürften Die Zustände in Irland bleiben traurig
Anläßlich der Eröffnung der Afsisen von Munster am 8
d M bemerkte der Richter O Brien daß sich die Zähl
der schweren Verbrechen von 430 im entsprechenden Zeit
raum des Vorjahres auf 480 vermehrt habe Nur in
etwa 50 Fälleu seien die Schuldigen zur Verantwortung
gezogen worden und in zwei der wichtigsten Fälle hätten
sich die Opfer eigenthümlicher Weise selber geweigert als
Kläger aufzutreten Die Zustände in der Provinz gäben
Ursache für Besorgnisse und es gezieme der Regierung
sijr schleunige Abwehrmittel Svrge zu tragen Wenn
das konservative Kabinet mit Ernst und Entschiedenheit
diesen Mißständen begegnen will wird es sehr bald mit
den Parnelliten in einen heftigen Streit gerathen und sich
diese zu Gegnern machen Die Folge würde dann sein
Sturz sein Aus London wird gemeldet es habe sich
in Mandalay al 5 ganz bestimmt herausgestellt daß
zwischen Birma und Frankreich eine Offensive und Desen
sivallianee bestanden habe Nun genützt hat dieselbe den
Birmanen offenbar nichts denn Birma bildet bereits äs
kaoto einen Bestandtheil des großen britischen Kolonial

Telegraphische Nachrichten

Köln 11 Dezember Der Rheinpegel zeigte heute
Mittag 6,15 Mtr das Wasser ist zum Stillstand ge
kommen vom Oberrhein und von der Mosel wird Fallen
des Wassers gemeldet Das Wetter ist hell und kalt
allenthalben liegt Schnee

Mainz 11 Dezember Der Wasserstaud ist hier
auf 3,46 Mtr in Worms auf 3,99 Mtr gestiegen
in Maxan auf 6,16 Mtr gefallen

Bern 11 Dezember Der Nationalrath hat mit 79
gegen 53 Stimmen für die militärische Sicherstellnng des
Gotthard einen erstmaligen Kredit von 500,000 Francs
bewilligt

Ans dem Geschäftsverkehr
Wir wollen nicht verfehlen unsere Leser auf das diesjäh

rige Weihuachtsverzeichniß der Pfeffer schen Buchhandlung
Brüderstraße hinzuweisen Zu erstaunlich ermäßigten Preisen
ist darin eine solche Fülle elegant gebundener Geschenksliteratur
aufgeführt daß unseres Erachtens Wohl ein Jeder etwas ihm
Zusagendes finden wird

Ein gediegenes Spiel und Beschäftigungs
mittel für Kinder Wie wir erfahren wird in diesem
Jahre beim Einkauf von Spielsachen in auffallender Weise der
Richter sche Patent Steinbaukasten bevorzugt Es zeigt
sich auch hier wieder daß die Eltern immer mehr solchen
Spielsachen sich zuwenden welche gleichzeitig belehrend
wirken In wie hohem Maße dies gerade bei dem Steinbau
kasten der Fall ist das hat der freundliche Leser wohl aus der
vor einigen Tagen gebrachten Besprechung gesehen und da das
Weihnachtsfest immer näher rückt so glauben wir nochmals
auf dieses solide Spiel nnd Beschäftigungsmittel aufmerksam
machen zu sollen

HrUer sche Spielwerke
Wir hatten schon öfter Gelegenheit an dieser Stelle ein

Wort des Lobes über die vorzüglichen Eigenschaften der Spiel
werke aus der Fabrik des Herrn I H Heller in Bern
Schweiz zu sprechen Nicht der Grund allein daß deu
Heller schen Svielwerken an fast allen Ausstellungen wie zuletzt
Melbourne Zürich Nizza Krems Antwerpen erste Auszeich
nungen zuerkannt wurden giebt uns erneut Veranlassung die
Aufmerksamkeit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu rich
ten sondern hauptsächlich die Ueberzeugung daß sich auf das
bevorstehende Weihnachts und Neujahrsfest kaum ein
Gegenstand finden läßt der als sinniges nnd passendstes Ge
schenk so zu empfehle sein dürfte als ein Heller sches Spiel
werk denn wo Werthgegenstände und Nutzobjekte oft die Em
pfindlichkeit verletzen da eignet sich gerade das Spielwerk in
vorzüglichster Weise Ja es darf wohl mit Recht behauptet
Werden daß es Niemanden giebt dem ein solcher Gegen
stand nicht die innigste Mende bereitet Kann es eine bessere
Trösterin in den schweren Stunden des Lebens wo man s h
vereinsamt oder verbittert fühlt geben als die Musik Giebt

es nicht leider so unendlich viele Menschen die durch Krankheit
an das Zimmer gefesselt sind und diese Universalsprache aller
Herzen entbehren müssen Hierzu kommen noch alle Diejenigen
welche nicht selbst ein Instrument spielen und durch ihren
Beruf oder durch zu grolze Entfernung von der Stadt verhin
dert sind Concerte und Soirsen zu besuchen und sich aus die
sem Grunde den so oft ersehnten Gennß einer guten Musik
versagen müssen Allen diesen sowie auch namentlich den
Herren Geistlichen kann deshalb nicht geuug empfohlen werden
sich ein Heller fches Spielwerk anzuschaffen nm so mehr als
der Fabrikant es versteht das Repertoir jedes auch des klein
sten Werkes mit seltenen Geschmack zu arrangiren nnd auf
diese Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten Erscheinnngeu
der Mnsikliteratnr aus den Gebieten der Oper Operette und
Tanzmusik sowie Volkslieder der populärsten Tondichter be
kannt macht

Hierbei möchten wir schließlich uicht vergessen zu bemerken
daß die große Zahl von Anerkennungsschreiheu von Privaten
Hoteliers Restaurateurs zc gerade den zuletzt Genannten ein
guter Wink sein sollte mit der Aufstellung eines Heller schen
Musikwerkes in ihren Etablissements nicht länger zu zögern
denn die Erfahrung hat iu deu meisten Fällen gezeigt daß sich
die Frequenz solcher Geschäfte lediglich in Folge Anfstellnng
solcher Prächtiger Werke geradezu verdoppelt ja verdreifacht
hat und die Anschaffungskosteu Zahlungserleichterungen wer
de n bew illigt in kurzer Zeit ausgeglichen wurden

In Folge bedeutenden Rückganges der Rohmaterial
preise bewilligt die Firma auf ihre bisherigen Preise MProz
Rabatt und zwar selbst bei dem kleinsten Auftrage Dadurch
ist nun auch dem weniger Bemittelten die Möglichkeit geboten
in den Besitz einer Spieldose zn gelangen Reichhaltige
illustrirte Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franco
zugesandt Wir rathen jedoch jede Bestellung rekt an die
Fabrik in Bern zn richten da dieselbe außer Nizza nir
gends Niederlagen hält und vielfach fremde Fabrikate als ächt
Heller sche angepriesen werden Wohl zu beachten ist ferner
daß jedes Werk den Namen des Fabrikanten I H Heller
trägt welcher auch Lieferant fast aller Höfe nnd Hoheiten ist

TlMsklümder
viuseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Museuni der Provinz Sachsen für heimathlich Geschichte
u Alterthumskunde mientgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
FreiwgS von II 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von SO Psg

gl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Bonn von 9 1 und Nachmittags von 3 v Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Stiidtische Sammlim sür K st iid Knnftgewerbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
VervstcguiigSstatia l sür fremde Reisende ebendaselbst
Herbkrne zur Heimath Mauergasse t
Keuer Meldestelle Poliz ei Wachtswbe
Kimfmiin Verein Vorni 11 Aorstaudssitzung Acnds 8 GesellschastSÄenb

im BereinSlokale
Höllischer Schützend Schießtag
Halle scher Turnverein Vereins Wend im RosenthaU
Turnverein Me Vorm Znsammcnkmift in Wilke s Restaurant
Katholischer Gescllenverei Ab von 8 10 im Rsstanrant Reichskanzler
Verein FrcundschastSbuud Ab 3 im Reichskanzler
Gesangverein Helena iin ForsthauK 8 Uhr GesellschaftSabend
Zithervereiu Harmonie GesellschaftSabend im Cafe David
Bibliothek des HanSwerler Meistervercinö Geöffnet v 4 L bei Hf Fischer

Berggasse 1 N 5 4 tNeues Theater Ab Concert von der Halle schen Stadtkapelle
Saalschlokbraucrei Gicbichcnstcin Nachm 3z Uhr Concert von der Capelle

des Magdeburg Füsilier Regts Nr 36

Montag den 14 Dezember
Städtische Steuer Reeeptnr AM 14 Dezbr werde die Grund

nnd MiethS Ttenern von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen

Erster Hebebezirk Lcitergaffe Leskiligstrahe Lmdenftrade Louisenstr
Lnckeiigasse

zweiter Hebebezirl Saalberg Sroher nnd Kleiner Sandberg Schim
melstratze Groszer und Kleiner Schlamm

Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaals
Kausmiiu Berein Nachmittag 3 4 kaufmiumisches Rechnen Slbends 8 9z

doppelte Buchführung unb stenographische Uebungen im BereinSlokale
Polytechnischer Verein Ab 7 95 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein chemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg M rrrinsgasse 10
Kaufmann Turnverein Ab von 9 Uhr ab Bereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsslunde in der städt Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8z Uebnng in der Turnhalle Taubenfrr 16
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzcnbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertasel Laute Ab 8z iu Bölke S Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restaurant zum ForsihauS
Kniivfer s Musik Institut Sophie ,strasze A8
HaUk scheS Volisba Leipzigers V Geöffnet von ce rgeu u 8 Abend

Emzel Bs d 1Z Nsg
Anterimö Stadt Theater Sonntag den 13 Dezember Carneval in Rom

Montag den 14 Dezbr Die Weise von Lowood

Standesamt Halle a S
Meldung vom 11 Dezember

Aufgeboten Der Schmied Christoph Andreas Otto Breit
schuh uud Emilie Qneitzsch kleine Brauhausgasse 15 Der
Klempner Friedrich Albert Thielemann Domgasse 1 und Hen
riette Emilie Minna Maedicke Klosterstraße 6 Der Haus
diener Christoph Lvnis Kühnemund alte Promenade 3 und
Antouie Friedenke Amalie Boigt kl Märkerstraße 5 Der
Handarbeiter Friedrich Gustao Müller und Wilhelmine Frie
derike Besser Giebichenstein Der Gymnasiallehrer Robert
Hermann Bnhling Halberstadt uud Therese Christiane Clara
Tümmling Gotho

Geboren Dem Jnstrnmcntenhändlcr Friedrich Wolf Bar
füßerstraße 8 eine T Ellh Martha Dem Gcschirrführer
Schubert Weidenplan 1t eine Tochter Elsa Martha Dem
Glasermeister Louis Reuter Graseweg 18 eine T Marga
rethe Dem Kaufmann Hermann Dhroff Anhalterstraße 4
eine T Elise Meta Dem Goldarbeiter Hermann Elsässer
Kleinschmieden 2 eine T Wilhelmine Anhuste Martha
Dem Tischler August Dphme Wilhelmstraße 5 ein S Ernst
Carl Richard Dem Tapezierer Otto Niekrentz Augnsta
straße 1 eine T Frieda Mathilde Gertrude Dem Schuh
fabrikant Frauz fiemnug Brüderstraße 17 eine T Käthe
Ein unehel S Eine nnehel T

Gestorben Des Maurer Cerl Händler T Frieda 4 M
11 T Jägerplatz 8 Der Tapezierer Georg Günther
24 I 2 M 12 T gr Branhaüsgasse 22/23 Die Wittwe
Louise Wilhelmine Äaudermaun verw gew Dreybaupt geb
Boigt 79 I 10 M 18 T Moritzkirchhof S Der Hand
arbeiter Johann Wilhelm Just 49 I 2 M 10 T Grase
weg 1 Des Handelsmann August Schmidt Ehefrau Jo
hanUe Henriette geb Miethe 40 I 10 M Ä T Mlihlberg 2

S Mster in läiWA Hlv
Sonntag den 13 Dezember

Neues Theater Gustav oder der Maskenball
Ältes TLeattr Nachmittag 3 Uhr Der Raub der Sa

binerinnen Abends 7 Uhr Don Cefar
Carola Theater Nachmittag 4 Uhr Prinz Nach

tigall Abends 7 Uhr Die Fledermaus



gmsjziG

roncirt u vernickelt

vvisäsr frisclr sinMtroKvn dsi

ATAZZM MMZZNG
Z t Ä xvü lÄvl

tzüä uZLw smmiiV 6nu

iuÄ I l WZ MniT ZUL ZsöMÄZüsMschnG nsKstllZö 8sä UVSTII
sM zjNjchsläwg ö 6 mgsg noitotigK vsttizmsxüo k

WpnuhZo iZsLi si6 omAonnK zgn k sni w SZ
gn l ßzi sP Z 6nu SnoWK m mußtWwG sH
NvsuK wfMftMS ns j wL v6 Zr/ä nzxi nno nom 6numgnn6

öm j w iL 6zng l

UMKMA8e m eA

von 7,50 an von 18 00 au von 4 5 00 an von 4,00 anAF FSLs MSSME F S Usll jW
Gearüudei 18IS Gegründet 1849Miuumn M Hnns und Kiichrn Einrichlungrn

ar Nlrichftrns c SV Parterre und I Etage
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Zwangsversteigerung
Montag den 14 ds Mts Vor

mittags ZI Nhr versteigere ich im
Hofe des Oekonomen Z S i kizZLZL
in Nietleben daselbst in Futter und
Pflege untergebrachte

8 Stück große Lämmer
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung

Z Zzz Gerichtsvollzieher
obere Leipzigerstraßs 83

iüiNNötttiMv
von /H 8 00 an von 2 25 an

Dienstag den ds Mts Vor
mittags Nhr werde ich im Auftrage
des Herrn Spediteurs Haase hier auf dein
Hofe Bahnhofsstr Z nachstehende Gegen
stände freiwillig verlausen als

DameuManteZ Kleidungsstücke
Wäsche Kisten Koffer und Kom
mode

Gerichtsvollzieher
große Ulrichsiraße 16 II

A ttGA
Am Montag den 14 ds Mts

Vormittags Uhr versteigere ich
in Giebichensteiu Advokatenstr 8
zwangsweise

I Ladentisch 1 kleines Pnlt ZSSV
Stück Cigarren IS Packete Tabak
1 große Parthie wollene Tücher
nnd Capstten 1 Handrollwageu
SO Pfd Wolle I Faß Seife ein
Schlitten Hängelampe Tafelwaage
1 Hnt Zucker Hosenträger e

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

vMtMK
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Ltiilrl rmä Rodr Iiest iIii AV I vprods oäsr krobisoorseti
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Zu Geschenken empfehle

FSMK IWKML
der renommirt Fabriken für das Taschentuch
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aber gnten Qualitäten
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